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KIKA/LEINER 

1.900 Mitarbeiter 
verlieren Job
WIEN/ST. PÖLTEN. Der 
neue Eigentümer des ope-
rativen Geschäfts der an-
geschlagenen Möbelkette 
Kika/Leiner wird per Ende 
Juli 23 von 40 Standorten 
schließen und 1.900 von 
3.900 Mitarbeiter kündigen. 
Auch die Zentralabteilungen 
und die Verwaltung soll 
„erheblich“ verkleinert wer-
den. „Wir sind angetreten, 
um Kika/Leiner zu retten. 
Und wir retten jetzt, was 
zu retten ist“, so der neue 
Kika/Leiner-Betreiber und 
Geschäftsführer Hermann 
Wieser am Mittwoch in ei-
ner Aussendung.

„Retten, was zu retten ist“
„Um das Unternehmen 
wirtschaftlich überlebens-
fähig und vor allem lang-
fristig wettbewerbsfähig 
zu machen, sind tiefgrei-
fende Einschnitte und ein 
schneller, konsequenter Cut 
notwendig“, so Wieser. Die 
Möbelkette sei mit einem 
operativen Verlust in Höhe 
von mehr als 150 Mio. € 
übernommen worden und 
um die laufenden Kosten zu 
decken, betrage der Liqui-
ditätsbedarf bei sinkenden 
Umsätzen monatlich circa 
acht bis zehn Mio. €. Man 
habe gemeinsam mit den 
Betriebsräten für die durch 
Kündigung betroffenen Mit-
arbeiter ein Maßnahmenpa-
ket beschlossen. (APA/red)
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WIEN. Der Vatertag wird in  
Österreich seit 1955 als Festtag 
immer am zweiten Sonntag im 
Juni begangen – somit heuer am 
11. Juni. Obwohl er gesellschaft-
lich wie aus Sicht des Handels im 
Schatten des Muttertags steht, 
gewinnt er laut aktuellen Be-
fragungen der KMU Forschung 
Austria an Popularität: 57% der 
Frauen und 48% der Männer ge-
ben an, den eigenen Vater oder 
auch den Partner zu beschen-
ken; im Vorjahr waren es nur  
jeweils 44%.

Wer etwas schenkt, gibt dem-
nach im Schnitt 49 € aus; in 
Summe ist am Vatertag 2023 laut 
KMU mit Gesamtausgaben von 
etwa 170 Mio. € zu rechnen, 140 
Mio. davon sollen in den Einzel-
handel fließen.

Stationärer Handel bevorzugt
„Der Vatertag gewinnt damit 
auch für den österreichischen 
Handel immer mehr an Bedeu-
tung. Gerade angesichts der 

nach wie vor eingetrübten Kon-
sumlaune ist jeder Anlass, der 
eine Belebung bringt, für den 
heimischen Handel sehr will-
kommen“, kommentiert Rainer 
Trefelik, Obmann der Bun-
dessparte Handel in der WKO. 

Vor allem der stationäre Han-
del profitiert: Drei Viertel der 
Befragten geben an, ihre Vater-
tags-Präsente in physischen Ge-
schäften kaufen zu wollen, ein 
Drittel nennt auch den Online-
Einkauf als Option.

34 Prozent feiern nie
Bevorzugt werden Süßigkeiten, 
Schokolade oder Pralinen (30%) 
geschenkt; an zweiter Stelle 
rangiert Selbstgemachtes (20%), 
ob gekocht, gebacken oder ge-
bastelt, gefolgt von Bier, Spiri-
tuosen oder sonstigen Geträn-
ken (18%). Weiters finden sich 
gemeinsame Unternehmungen 
und Restaurantbesuche un-
ter den Top-5 der beliebtesten 
Vatertagsgeschenke.

In Summe will etwa die Hälfte 
der Befragten den Vatertag die-
ses Jahr im Kreis der Familie fei-
ern; 17% hingegen werden heu-
er wahrscheinlich nicht feiern, 
weitere 34% feiern den Vatertag 
grundsätzlich nie. (APA/red)

Der Vatertag als  
Handelsimpuls
Der Ehrentag der Väter spült 140 Mio. Euro in die Handelskassen. 
Erste Wahl bei den Geschenken sind Süßes und Selbstgemachtes.
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Rainer Trefelik  
WKÖ

Gerade angesichts 
der nach wie vor 
eingetrübten Konsum­
laune ist jeder Anlass, 
der eine Belebung 
bringt, für den 
heimischen Handel 
sehr willkommen.
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